
 

                                                                                                                              

 

 

Ausschreibung eines  

künstlerischen Wettbewerbs für bildende Kunst 
Auch in diesem Jahr ist es wieder möglich einen Kunstwettbewerb des Vereins zur 
Förderung des Martin-Luther-Viertels e.V. auszuschreiben. 

Anlass 

Der Verein zur Förderung des Martin-
Luther-Viertels in Hamm plant das wohl 
längste Kunstwerk, das jemals in 
Hamm realisiert wurde. Im Rahmen 

einer temporären Inszenierung soll un-
ter dem Titel „DIE STRECKE“ eine 5 km 
lange untertägige Bergbaustrecke zwi-
schen der Zeche Radbod und der ge-
planten Zeche Donar (Nordwanderung) 
am 03.06.2023 symbolisch nach oben 
geholt werden. Die Strecke wurde nie 
ihrer Funktion übergeben, ist aber noch 
komplett erhalten, nie mehr zugänglich, 
bleibt für immer verschlossen. 

Mit der Inszenierung wird das Ziel ver-
folgt DIE STRECKE als etwas Beson-
deres für Hamm / für Bockum-Hövel zu 
begreifen. Andere Standorte erzeugen 
Aufmerksamkeit z.B. mit römischen 
Ausgrabungen. Hier ist das Grubenge-
bäude das Besondere, das in der Erde 
schlummert. 

Am Aktionstag wird DIE STRECKE 
oberirdisch pinkfarbenen markiert: mit 
breitem Klebeband, mit symbolischen 
Messstäben, mit Blumen …  

Gleichzeitig sind Bewohner und Bewoh-
nerinnen an der Strecke aufgerufen 
sich zu beteiligen; z.B. durch Gestal-
tung von Balkonen, durch pinkfarbene 
Ballone oder Fähnchen. Natürlich kön-
nen eigene Ideen eingebracht werden.  



 

                                                                                                                              

Auch Vereine und Betriebe werden sich 
beteiligen. Hier konnten bereits zahlrei-
che Organisationen gewonnen werden. 

 

        

Mit der Inszenierung wird das Berufs-
bild des ARTEOLOGEN, in dem Kunst 
und Archäologie verschmelzen, kreiert. 

Die Arteologen werden am 03. Juni mit 
pinkfarbenen Westen ausgestattet und 
sind Teil der Inszenierung. 

Der Aktionstag wird mit Drohnenauf-
nahmen, Luftaufnahmen aus dem Flug-
zeug und per Film und Foto dokumen-
tiert. 

Ausschreibung 

An der Strecke werden künstlerische 
Streckenposten errichtet. Hier sollen 
Künstler und Künstlerinnen sich dem 
Thema DIE STRECKE widmen. 

Aus dem Wörterbuch: 

DIE STRECKE: 

• Stück, Abschnitt eines [zurückzule-
genden] Weges von bestimmter oder 
unbestimmter Entfernung; z.B. "eine 
lange, weite, kurze, kleine Strecke“ 

• Abschnitt, Teil einer Eisenbahn- oder 
Fluglinie; z.B. "die Strecke Köln–Pa-
ris“ 

• eine gerade Linie, die von zwei Punk-
ten begrenzt wird; sie ist die kürzeste 
Verbindung ihrer beiden Endpunkte.  

• ein bergmännisch horizontaler Gru-
benbau ohne Tagesöffnung im Berg-
bau 

• Gesamtheit des bei einer Jagd erleg-
ten bzw. des nach der Jagd geordnet 
auf der Erde niedergelegten Wildes 

• im Verkehrswesen kennt man die 
„Freie Strecke“ 

Im übertragenen Sinn / Redewendun-
gen: 

• auf der Strecke bleiben (im positiven 
wie im negativen Sinn) 

• Strecke machen 

• zur Strecke bringen 

• metaphorisch in Bezug auf ein Weg-
stück zu einem geistigen Ziel 

• schon eine Strecke des Lebens 
durchwandelt haben 

• eine gemeinsame Wegstrecke ge-
hen 

• …… 

DIE STRECKE bietet also Potenzial für 
vielfältige künstlerische Interpretatio-
nen.  

Der Verein zur Förderung des Martin-
Luther-Viertels e.V. ruft daher Künstler 
und Künstlerinnen auf sich mit Ideen 
zur Teilnahme zu bewerben. 

Bedingungen 

Erwartet wird eine künstlerische Umset-
zung zum Thema DIE STRECKE im 
weitesten Sinne. 

Hierbei kann es sich um Malerei, freie 
Grafik, Bildhauerei, Streetart, Fotogra-
fie, Mode, Film und neue Medien han-
deln. 

Auch Modellvorlagen für Kunstwerke im 
öffentlichen Raum sind zugelassen. 
Eine tatsächliche Realisierung dieser 
Arbeiten kann allerdings derzeit noch 
nicht garantiert werden.  

Bei Streetart-Beiträgen können wir der-
zeit nur temporäre Straßenmalerei am 
Aktionstag garantieren. Für Wandart 
sind entsprechende Flächen zu suchen. 
Die Realisierung muss am Aktionstag 
möglich sein. 



 

                                                                                                                              

Die Werke werden am 03.Juni 2023 in 
einem der künstlerischen Streckenpos-
ten (Künstler-Pavillons) ausgestellt, er-
stellt oder fertiggestellt; bei Streetart vor 
Ort erstellt. Der Künstler/ die Künstlerin 
ist anwesend. Ggf. sind andere Lösun-
gen in einer Ideenskizze zu beschrei-
ben. 

Die Pavillons werden mit jeweils zwei 
Kreativen besetzt. Die Künstler und 
Künstlerinnen können Wünsche zu ih-
rem Pendant äußern. 

Die Präsentation weiterer Arbeiten der 
Künstler/innen im Pavillon ist wün-
schenswert. Auch über Mitmachaktio-
nen für unterschiedliche Zielgruppen 
würden wir uns freuen. 

Alle Arbeiten werden in einer Ausstel-
lung Ende August/Anfang September 
gemeinsam mit der Dokumentation der 
temporären Inszenierung präsentiert. 

Jury 

Da nur 20 - 25 Künstler und Künstlerin-
nen berücksichtigt werden können, ent-
scheidet eine Jury aus Vorstands-mit-
gliedern und dem Sponsor über die 
Teilnahme.  

Daher bitten wir zunächst um die Ein-
reichung von Ideenskizzen. Die Form 
wird nicht festgelegt.  

 

 

Künstlerhonorare 

Jeder Teilnehmer / jede Teilnehmerin 
erhält ein Honorar in Höhe von 250 € 
brutto. 

Fristen 

• Abgabe einer Ideenskizze bis zum 
31. März 2023  

• Entscheidung über die Teilnahme 
bis zum 14. April 2023 

• Präsentation / Erstellung / Fertig-
stellung im Künstler-Pavillon oder 
vor Ort an der Strecke am 03.Juni 
2023 von 13.00 bis 18.00 Uhr 

• Erste Juni-Hälfte Auszahlung der 
Honorare 

• Ausstellung aller Arbeiten Ende 
August/Anfang September 2023 

 

Wir freuen uns auf eure Teilnahme! 

Christiane Reumke 

Auslober:  

Verein zur Förderung des Martin-Luther-Viertels e.V. 
La Maison 
Nassauerstr. 28-32 
59065 Hamm 
01702867758 
reumke-christiane@web.de 


